
lungstempo weiter zu erhöhen und der Übergang auf digitale Nachrichtentechnik für 
ausgewählte Geräte- und Softwarekomplexe zu vollziehen. Mit dieser Entwicklung ist 
der Prozeß der Integration bisher selbständiger und neuer Dienste, wie Sprachkommu
nikation, Fernkopieren, Fernschreiben, Daten- und Bildübertragung, zu einem System 
mit hohen volkswirtschaftlichen Effekten vorzubereiten.

Im wissenschaftlichen Gerätebau sind Reserven durch weitere Verkürzung der Ent- 
wicklungs- und Überleitungszeiten und durch die Erhöhung des technologischen Pro
duktionsniveaus zu erschließen. Die industrielle Warenproduktion der Zweige des Ma
schinenbaus ist im Zeitraum 1986 bis 1990 insgesamt auf 130—132 Prozent zu erhö
hen.

Bis zum Jahre 1990 sind 40—50 Prozent des gesamten Produktionsvolumens in 
Form von komplexen Maschinensystemen herzustellen. Zur Erhöhung des technologi
schen Niveaus der Produktion und der Qualität der Erzeugnisse ist die Herstellung mi
kroelektronischer Bauelemente und Baugruppen in den Kombinaten des Maschinen
baus weiter aus- bzw. aufzubauen.

Der Schwermaschinen- und Anlagenbau trägt eine hohe Verantwortung für die Ent
wicklung und Produktion moderner Ausrüstungen und Anlagen für die Gewinnung, 
Verarbeitung und Veredlung von Energieträgern, Rohstoffen und Abprodukten. Bei 
der Entwicklung der Produktion des Bereiches bis 1990 auf insgesamt 128 Prozent ge
genüber 1985 sind überdurchschnittliche Produktionssteigerungen bei Tagebauanla
gen auf 135—136 Prozent und bei Lüftungs- und Klimaanlagen auf 130—131 Prozent 
zu erreichen. Die wissenschaftlich-technische Entwicklung der Erzeugnisse ist auf die 
Verbesserung des Masse-Leistung-Verhältnisses, die Erhöhung der Universalität der 
Grundtypen durch kundengerechte Modifikationen, die Erhöhung des Automatisie
rungsgrades und der Zuverlässigkeit als Voraussetzung für den bedienarmen Betrieb 
und die Senkung des spezifischen Energieverbrauchs zu richten. Schwerpunkte sind 
Tagebauausrüstungen und -anlagen, Anlagen zur Kohleveredlung und Herstellung von 
Braunkohlenstaub, Ausrüstungen für Kernkraftwerke, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Walzwerke und Walzwerksausrüstungen, Erzeugnisse für das Bau- und Verkehrswe
sen und zur Rationalisierung von Transport-, Umschlag- und Lagerprozessen, Anlagen 
und Ausrüstungen zur Nutzung thermischer Ressourcen sowie Ausrüstungen und An
lagen der Lüftungs-, Klima- und Entstaubungstechnik. Die Bereitstellung automatisie
rungsgerechter innerbetrieblicher Transport-, Umschlag- und Lagertechnik ist bis 1990 
zu verdoppeln.

Durch den Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinenbau ist im Zeitraum 1986 bis 
1990 die Produktion von Werkzeugmaschinen auf 148—150 Prozent zu steigern. Der 
Anteil der mit Mikroelektronik ausgerüsteten Werkzeugmaschinen an der Produktion 
von Werkzeugmaschinen ist bis 1990 auf 80 Prozent zu erhöhen. Die Werkzeugma
schinen sind verstärkt als Bestandteil automatisierter Fertigungskomplexe und -ab-
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